
Wilhelm Krebs : Vorgeschichtliche Reste in den Niederbronner Bergen ( Elsafs ) . 243

unverkennbar der in die Stadt verpflanzte und dendortigenVerhältnissenentsprechendveränderteBrauch,denwirbeimLandvolkals„VermählungdesKamins“kennengelernt.InderStadt,wodieKüchemitdemKochherdeunddieWohnräumemiteigenerHeizungvondenArbeitsräumengetrenntsind,hatderHerd,hungsweiseOfenschonlängstdieBedeutungalspunktdesHauseseingehüfst,dieihminderBauernstubenochzukommt.BeidenstädtischenHandwerkernkommtdaherdasFeuernurinseinerEigenschaftalsLichtgeherzurGeltung.ImAnschlufsandiealljährlichwiederkehrendeFestlichkeit,diedenZeitpunktfeiert,vondemandielicheBeleuchtungderWerkstättenfürvieleMonateinKrafttritt,habensichdürftigeRestedesFeuerkulteserhalten:derlichtspendenden

Kerze werden die Ehrungen dargebracht , denn siemöglichtdieMorgen-undAbendarbeit,diedenkurzenWintertagummehrerewertvolleStundenverlängert;dieKerzewirdgeschmücktundinfeierlicherProzessionalsBräutigam9)zurVermählungmitdenArbeiternindieWerkstätteeingeholt.

 9 ) Den lito - slavischen Letten ist die Vorstellung aucheigen.EineHauseinweihungheilst„Haushochzeit“;„hochzeit“heifstdasBrechendesFlachsesmitHülfedergeladenenNachbarn,diefürihreArbeiteineBewirtunghalten;diesesowieGesangundScherze,diediewenigangreifendeArbeitbegleiten,gebendemBeisammenseindenCharaktereinerheiterenFestlichkeit.DasneueHaus,derFlachs,diedieVeranlassuDgzueinerVereinigungfroherMenschengeben,erscheinenalsBräutigam,demzuEhrendasFestveranstaltetwird.

Vorgeschichtliche Beste in den Niederbronner Bergen ( Elsafs ) .
Von Wilhelm Krebs . Hagenau .

 Hie Niederbronner Berge sind das verbindende GliedzwischenderPfälzerHardtunddenVogesen.VomVolksmundwerdensiedenVogesen,vondenGeologenunddenGeographenderHardtzugerechnet.Siestelleneineniedrige,leichterüberwindbareFortsetzungdesersterenGebirgesdar.IstdochauchNiederbronnmitseinerdurchLithium-,Strontium-undEisengehaltgezeichnetenwarmenKochsalzquelleschonseitzeiteneinBadeortundreichanvorgeschichtlicheninnerungsstätten.

 Die benachbarten Berge , welche mit der Spitze desGrofsenWintersbergesin581mMeereshöhegipfeln,sindvontiefenBaclithälerndurchschnitten;wesentlichinderRichtungvonNordwestennachSüdosten,derenGewässerschliefslichdurchdieModermitdemRheinvereintwerden.

 Das Thal des Falkensteinbaches , unmittelbarhalbNiederbronn,unterscheidetsichdurcheinenfastdüsterzunennendenlandschaftlichenCharaktervondenanderen,besondersvondemimWestenbenachbartenThaledernördlichenZinsei,demBärenthal.EserhältjenendüsterenCharaktervonvornhereindurchdiebeiderseitsnaheaneinanderherantretenden,mitdichtemWaldbestandenenBergkulissen.NochmehralsvondemerstenPaarderselbengiltdasvondemzweitendahinter.DerhöchstesüdlicheAusläuferdesberg-Massivs,der476müberMeeresfläche,fast300müberThalsohlehoheZiegenberg,begegnetsichdamitdemfastebensohohenRisberg,demnordöstlichenläuferdesWasenbergmassivs.

 Beide Ausläufer sind von dem durch sie beherrschtenThaleausnurschwerzugänglich,derZiegenhergmiteinemBöschungswinkelbis19,derRisbergbis15Grad.Esmufserklärlichscheinen,dafsbeideVorbergeschoninuralterZeitZufluchts-undVersammlungsstättenbotenfürdieinderUmgegendlebendeBevölkerung.

 Allgemeiner bekannt ist das vom Ziegenberg . DerhöchsteundzugleichdemThalenächstgelegeneTeilseinesRückensistalssogenanntes„KeltischesLager“einbeliebtesAusflugsziel.

 Dieser höchste Teil ist mit Resten eineswallesausgrofsenundkleineren,ohneMörteleinandergeschichtetenSteinenumgebenundenthältinseinerMittezweigrofseFelsbrocken,diedurchquerdarüberlaufendeRinnengekennzeichnetsindundals„Opfersteine“gedeutetwerden.BeideSteineliegendichtnebeneinanderundsindderartgeneigt,daisihre

 Oberflächen eine gemeinsame , nach Westnord westen hinabsinkende,nurdurcheinenQuerspaltunterbrochenePlattformbilden.DiehöchsteEckedesostsüdöstlichgelegenenSteinesragtetwa1,30müberdieflächeempor,währenddasentgegengesetztestumpfeEndedeswestnordwestlichgelegenenanderenSteinesfastaufdieseherabreicht.InderselbenRichtungver-

Fig . 1 . Die beiden sog . Opfersteine des keltischen Lagers .
Von Nordmanns .

1 und 2 sog . „ Blutrinnen“ . 3 und 4 gröfsere Löcher , 10 cm tief.

5 und 6 kleinere Löcher , 4 cm tief. 7 rundes , 2 cm tiefes Loch .

laufen die Rinnen , von denen man annimmt , es seien„Blutrinnen“.IhreLängenentsprechenungefährdergröfstenBreitejedenSteines,dieeine—aufdemsüdöstlichenStein—3,50m,—dieandere—aufdemwestnordwestlichen—2,60mlang.InderMittedeshöherenostsüdöstlichenSteinesfindetsicheinerundeVertiefungvon10cmDurchmesserund2cmTiefe.Beiderseitsder„Blutrinne“desniedrigerenwestnordwestlichenSteinesistjeeinPaarviereckigeLöchereingehauenvon4bis10cmTiefeund12bis20cmBreite(Fig.l).Dieersterensindetwa30,dieletzteren22cmvoneinanderentfernt.

 Auf dem fast 1 km langen Rücken , durch den derZiegenbergmitdemGrofsenWintersberginVerbindungstebt,sindbesondersaufserhalbdesvorgeschichtlichenMauerringes,imNordendesselben,mehralszwanzig


